
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Otto Fricke, Christian Dürr, Jens Beeck, 
weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP
– Drucksache 19/21391 –

Entwicklung der Begabtenförderung in Deutschland

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

In Deutschland gibt es zum Juli 2020 insgesamt 13 Begabtenförderungswerke, 
die Studierende finanziell und ideell fördern (vgl. Bundestagsdrucksache 
19/6324). Studierende erhalten durch die Begabtenförderungswerke einerseits 
finanzielle Unterstützung zur Anschaffung von Lernmitteln und zur Teilnahme 
an Bildungsprogrammen sowie andererseits eine ideelle Förderung.

Die finanzielle Förderung ermöglicht es vielen begabten Studierenden, sich 
ohne finanzielle Sorgen oder zeitaufwendige Nebenjobs auf ihr Studium zu 
fokussieren. Sie setzt sich dabei aus einem am Bundesausbildungsförderungs-
gesetz orientierten, elternabhängigen Stipendium sowie einer elternunabhängi-
gen Studienkostenpauschale von 300 Euro zusammen. Die ideelle Förderung 
beinhaltet einerseits das Netzwerk, zu dem die begabten Studierenden mit 
ihrer Aufnahme in den Stipendiatenkreis eines der Begabtenförderungswerke 
Zugang erhalten und von dem sie zudem ein Leben lang profitieren. Dieses 
Netzwerk fördert zudem den interdisziplinären Austausch und bringt Men-
schen mit diversen Lebenserfahrungen zusammen. Andererseits vermitteln 
Seminarangebote und Schulungsangebote Kompetenzen, die den persönlichen 
Horizont und die persönlichen Fähigkeiten erweitern, das vernetzte Denken 
stärken und eine aktive Teilnahme an zivilgesellschaftlichen Prozessen fördern 
sollen.

Die Mittelzuweisungen des Bundes für die Förderung begabter Studierender 
an die Begabtenförderungswerke sind seit 1998 auf über 250 Mio. Euro ge-
stiegen. Mit diesen Mitteln erreicht die Förderung des Bundes eine beträcht-
lich höhere Anzahl von Studierenden im Vergleich zu 1998 (vgl. Bundestags-
drucksache 19/6324). Die Mittelzuweisungen des Bundes sind dabei aus-
schließlich an die Zahl der geförderten Studierenden und Promovierenden ge-
bunden. Im selben Zeitraum jedoch, in dem die Mittelzuweisungen für die 
Förderung begabter Studierender an die Begabtenförderungswerke anstiegen, 
entwickelten sich die Mitgliederzahlen der einzelnen Trägerorganisationen der 
Begabtenförderungswerke oft in die entgegengesetzte Richtung; so verloren 
zum Beispiel die katholische und die evangelische Kirche in diesem Zeitraum 
mehrere Millionen Mitglieder (vgl. https://www.dbk.de/kirche-in-zahlen/kirch
liche-statistik/ und https://www.ekd.de/statistik-kirchenmitglieder-17279.htm, 
jeweils aufgerufen am 9. Juli 2020). Aus diesem Grund möchten die Frage-
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steller die Auswahl der Begabtenförderungswerke sowie die Bemessung der 
jeweiligen Zuwendungen beleuchten.

1. Wie hoch waren die Mittel, die das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) jeweils an die von ihm unterstützten Begabtenförde-
rungswerke zugewiesen hat (bitte nach Jahren – 1998 bis heute – und 
Begabtenförderungswerken aufgeschlüsselt angeben)?

Es wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 12 der Kleinen Anfrage 
der Fraktion der FDP auf Bundestagsdrucksache 19/6324 (neu) verwiesen. Eine 
tabellarische Darstellung für die Jahre 2018 und 2019 ist ergänzend in Anlage 1 
beigefügt.

2. Wie hoch waren die Mittel, die das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung jeweils an die von ihm unterstützten Begabtenförderungswerke 
zugewiesen hat, in Relation zu der Mitgliederzahl der Trägerorganisation 
der Begabtenförderungswerke (bei nichtvorhandener Trägerorganisation 
der Begabtenförderungswerke selbst) (bitte nach Jahren – 1998 bis heute – 
und Begabtenförderungswerken aufgeschlüsselt angeben)?

Der Bundesregierung liegen hierzu keine Daten vor.

3. Wie hoch waren die Mittel, die das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung jeweils an die von ihm unterstützten Begabtenförderungswerke 
zugewiesen hat, in Relation zu der Zahl der durch das jeweilige Begabten-
förderungswerk förderfähigen Studierenden (bitte nach Jahren – 1998 bis 
heute – und Begabtenförderungswerken aufgeschlüsselt angeben)?

Nach den „Zusätzlichen Nebenbestimmungen zur Förderung begabter Studie-
render sowie begabter Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler“ 
richtet sich die Förderfähigkeit von Studierenden danach, ob Sie zu dem in § 8 
Absatz 1 bis 3 des Bundesausbildungsförderungsgesetzes genannten Personen-
kreis gehören und ihre Begabung und ihre Persönlichkeit besondere Leistungen 
in Studium und Beruf erwarten lassen. Dem Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) liegen keine Zahlen zur Größe dieser Gruppe insge-
samt bzw. differenziert nach einzelnen Begabtenförderungswerken vor.

a) Was sind die jeweiligen Bewerbungsvoraussetzungen der Begabten-
förderungswerke (bitte nach Begabtenförderungswerk aufschlüsseln)?

b) Wie sind die jeweiligen Zielgruppen der Begabtenförderungswerke be-
schrieben (bitte nach Begabtenförderungswerk aufschlüsseln)?

Die Fragen 3a und 3b werden im Zusammenhang beantwortet.
Die Bewerbungsvoraussetzungen im Einzelnen werden von den Begabten-
förderungswerken festgelegt. Informationen hierzu sowie eine Beschreibung 
der jeweiligen Zielgruppen werden von den Begabtenförderungswerken öffent-
lich zugänglich dargestellt.

c) Wie hoch ist der Anteil der Mitglieder der zugehörigen Trägerorgani-
sation unter den Geförderten des jeweiligen Begabtenförderungs-
werkes (bitte nach Begabtenförderungswerk aufschlüsseln)?

Der Bundesregierung liegen hierzu keine Daten vor.
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4. Erfolgt eine stetige Evaluierung des Bedarfes bei allen durch das Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung geförderten Begabtenförderungs-
werken?

a) Wenn ja, auf welche Weise erfolgt die Feststellung des Bedarfes durch 
das BMBF bei den jeweiligen Begabtenförderungswerken?

b) Wenn nein, warum nicht?

c) Wenn ja, erfolgt eine kontinuierliche Anpassung der Zuwendungen bei 
verändertem Förderbedarf?

d) Wenn eine kontinuierliche Anpassung der Zuwendungen bei veränder-
tem Förderbedarf stattfindet, auf welche Weise geschieht dies?

e) Wenn keine kontinuierliche Anpassung der Zuwendungen bei ver-
ändertem Förderbedarf stattfindet, wieso nicht?

Die Fragen 4 bis 4e werden im Zusammenhang beantwortet.
Der voraussichtliche Bedarf des jeweiligen Begabtenförderungswerkes wird 
dem BMBF jährlich angezeigt und durch das BMBF geprüft. Die Zuwendun-
gen werden mit dem Verwendungsnachweis im Rahmen der allgemeinen haus-
haltsrechtlichen Regelungen überprüft. Eine notwendige Anpassung des Be-
darfs während der Laufzeit wird durch das Begabtenförderungswerk gemeldet 
und durch das BMBF geprüft.

5. Welche Kriterien müssen die Begabtenförderungswerke erfüllen, um Zu-
wendungen durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung aus 
dem Bundeshaushalt Kapitel 3002 zur Studienförderung und Promotions-
förderung zu erhalten (bitte einzeln aufzählen)?

a) Durch welche Kennzahlen stellt das BMBF fest, ob die Begabten-
förderungswerke, die Zuwendungen erhalten, diese Kriterien erfüllen 
(bitte nach Begabtenförderungswerk und Kriterium aufschlüsseln)?

b) Inwieweit haben sich diese Kennzahlen in den vergangenen zehn Jah-
ren verändert (bitte nach Begabtenförderungswerk und Kriterium auf-
schlüsseln)?

c) Wie viele Kriterien muss ein Begabtenförderungswerk erfüllen, um 
Zuwendungen des BMBF zur Studienförderung und Promotionsförde-
rung zu erhalten?

d) Ab welcher Schwelle kann ein bisher gefördertes Begabtenförderungs-
werk nach den zuvor beschriebenen Kriterien keine Zuwendungen 
durch das BMBF mehr erhalten?

Die Fragen 5 bis 5d werden im Zusammenhang beantwortet.
Die vom BMBF unterstützten Begabtenförderungswerke erhalten Zuwendun-
gen entsprechend den Erläuterungen zum Haushaltstitel 3002/681 10 „Zu-
schüsse an Begabtenförderungswerke“, nach denen der Bund an die dort auf-
geführten rechtlich selbständigen Begabtenförderungswerke Zuwendungen ge-
währt. Ein Begabtenförderungswerk kann keine Zuwendung erhalten, wenn die 
Zweckbestimmung des Haushaltstitel 3002/681 10 oder die allgemeinen zu-
wendungsrechtlichen Voraussetzungen nicht erfüllt sind.
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6. Wie erfolgte die Aufnahme der jeweiligen Begabtenförderungswerke in 
die Liste der Begabtenförderungswerke, welche Zuwendungen durch das 
Bundesministerium für Bildung und Forschung erhalten (bitte für die 
neuesten drei Begabtenförderungswerke angeben und nach Begabten-
förderungswerk aufschlüsseln)?

a) Seit wann erhält das jeweilige Begabtenförderungswerke Zuwendun-
gen durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (bitte 
für die neuesten drei Begabtenförderungswerke angeben und nach 
Begabtenförderungswerk aufschlüsseln)?

b) Welche Rechtsform besaßen die jeweiligen Begabtenförderungswerke 
zum Zeitpunkt ihrer Zusage für Zuwendungen zur Studienförderung 
und Promotionsförderung (bitte für die neuesten drei Begabtenförde-
rungswerke angeben und nach Begabtenförderungswerk aufschlüs-
seln)?

c) Wie viele Mitglieder besaßen die jeweiligen Begabtenförderungs-
werke zum Zeitpunkt ihrer Zusage für Zuwendungen zur Studien-
förderung und Promotionsförderung (bitte für die neuesten drei 
Begabtenförderungswerke angeben und nach Begabtenförderungswerk 
aufschlüsseln)?

d) Wie groß war die Zielgruppe bzw. die Anzahl der durch das jeweilige 
Begabtenförderungswerk förderfähigen Studierenden zum Zeitpunkt 
der Aufnahme in die Förderung (bitte für die neuesten drei Begabten-
förderungswerke angeben und nach Begabtenförderungswerk auf-
schlüsseln)?

e) Wie wurde jeweils der Bedarf für ein neues Begabtenförderungswerk 
geprüft und belegt (bitte für die neuesten drei Begabtenförderungs-
werke angeben und nach Begabtenförderungswerk aufschlüsseln)?

Die Fragen 6 bis 6e werden im Zusammenhang beantwortet.
Die Liste der Begabtenförderungswerke, an die der Bund Zuwendungen ge-
währt, ist Teil der Erläuterungen zum Haushaltstitel 3002/681 10 „Zuschüsse 
an Begabtenförderungswerke“ und damit des Haushaltsgesetzes. Das Haus-
haltsgesetz wird durch den Haushaltsgesetzgeber beschlossen.
Die Rosa-Luxemburg-Stiftung wurde ab dem Jahr 2000, das Ernst-Ludwig-
Ehrlich-Studienwerk ab dem Jahr 2009 und das Avicenna Studienwerk ab dem 
Jahr 2013 gefördert.
Alle drei Werke sind eingetragene Vereine. Die Aufnahme der Rosa-Luxem-
burg-Stiftung in die Liste der Begabtenförderungswerke, an die der Bund 
Zuwendungen gewährt, wurde im parlamentarischen Verfahren beschlossen.
Der Bedarf für die Aufnahme des Ernst-Ludwig-Ehrlich-Studienwerkes sowie 
des Avicenna-Studienwerkes wurde nach entsprechender Prüfung insbesondere 
aus der besonderen gesellschaftlichen Bedeutung der Gruppen der Muslime 
und der Juden in Deutschland abgeleitet.
Es ist dem BMBF nicht bekannt, wie viele Vereinsmitglieder das einzelne 
Begabtenförderungswerk zum Zeitpunkt der Zusage für Zuwendungen zur Stu-
dien- und Promotionsförderung besaß.
Im Übrigen wird auf die Antwort zu den Fragen 3 bis 3b verwiesen.
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7. Wurden in den vergangenen fünf Jahren Anträge von Studienwerken, Stif-
tungen oder Organisationen auf Zuwendungen als Begabtenförderungs-
werk zur Studien- und Promotionsförderung abgelehnt?

a) Wenn ja, wie viele, und welche?

b) Wenn ja, mit welcher (jeweiligen) Begründung?

Die Fragen 7 bis 7b werden gemeinsam beantwortet.
Nein, es wurden keine Anträge abgelehnt.

8. Wie viele Personen erhielten bisher eine Förderung durch die Begabten-
förderungswerke (bitte nach Jahren – 1998 bis heute –, Begabtenförde-
rungswerken und Art der Förderung – Studienförderung, Promotionsför-
derung, Sonstige Förderung – aufteilen und Angaben zum Stichtag 1. Ok-
tober – Beginn des Wintersemesters – und als monatlicher Durchschnitt 
machen)?

Es wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 1 der Kleinen Anfrage 
der Fraktion der FDP auf Bundestagsdrucksache 19/6324 (neu) verwiesen. Eine 
tabellarische Darstellung für die Jahre 2018 und 2019 ist ergänzend in Anlage 2 
beigefügt.

9. Wie viele der durch die Begabtenförderungswerke geförderten Personen

a) sind weiblichen Geschlechts (bitte nach Jahren – 1998 bis heute –, 
Begabtenförderungswerken und Art der Förderung – Studienförde-
rung, Promotionsförderung, sonstige Förderung – aufteilen),

Es wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 4a der Kleinen Anfrage 
der Fraktion der FDP auf Bundestagsdrucksache 19/6324 (neu) verwiesen. Eine 
tabellarische Darstellung für die Jahre 2018 und 2019 ist ergänzend in Anlage 3 
beigefügt.

b) haben einen Migrationshintergrund (Geförderte selbst oder mindestens 
ein Elternteil wurden nicht mit deutscher Staatsangehörigkeit geboren; 
bitte nach Jahren – 1998 bis heute –, Begabtenförderungswerken und 
Art der Förderung – Studienförderung, Promotionsförderung, sonstige 
Förderung – aufteilen) bzw.

Es wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 4b der Kleinen Anfrage 
der Fraktion der FDP auf Bundestagsdrucksache 19/6324 (neu) verwiesen. Eine 
tabellarische Darstellung für die Jahre 2018 und 2019 ist ergänzend in Anlage 4 
beigefügt.

c) haben jeweils einen niedrigen, mittleren, gehobenen und hohen Bil-
dungshintergrund im Sinne der Definition der 21. Sozialerhebung des 
Deutschen Zentrums für Hochschul- und Wissenschaftsforschung
(vgl. Glossar zum Haupt- und Sonderbericht der 21. Sozialerhebung, 
S. 11 f., www.sozialerhebung.de/download/21/Soz21_glossar.pdf; 
bitte nach Jahren – 1998 bis heute –, Begabtenförderungswerken und 
Art der Förderung– Studienförderung, Promotionsförderung, sonstige 
Förderung– aufteilen),

Hierzu liegen der Bundesregierung keine über die in der Antwort zu Frage 4c 
der Kleinen Anfrage der Fraktion der FDP auf Bundestagsdrucksache 19/6324 
(neu) enthaltenen Angaben hinausgehenden Daten vor.
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d) gehören einer Glaubensgemeinschaft an (bitte nach Jahren – 1998 bis 
heute –, Begabtenförderungswerken, Art der Förderung – Studien-
förderung, Promotionsförderung, sonstige Förderung – und Glaubens-
gemeinschaft aufteilen)?

Hierzu liegen der Bundesregierung keine Daten vor

10. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung seit 2018 ergriffen, um den 
Anteil an Erstakademikerinnen und Erstakademikern an den Geförderten 
zu erhöhen bzw. plant die Bundesregierung zu diesem Zwecke zu er-
greifen?

Das BMBF bestärkt die Begabtenförderungswerke kontinuierlich in ihren Be-
mühungen, auf in der Förderung unterrepräsentierte Personengruppen zuzu-
gehen.
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